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Im Dialog - Krampitz Communications

09.11.2017 - Im Zuge der Recherche haben wir die ausgewÃ¤hlten Artikel auf die Frage hin untersucht, ob sie ausgewogen oder unausgewogen Ã¼ber Windkraft berichten. â€¢ Als Kriterium fÃ¼r ausgewogene Artikel gelten z.B. die Darstellung von Vor- und. Nachteilen der Projekte, die Einbeziehung von FÃ¼r- und ... 
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Im Dialog: Wie man seine Botschaften bei Journalisten platziert und auf Negativschlagzeilen reagiert



7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde
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Über uns • Gegründet 2004 • Spezialisiert auf Public Relations für erneuerbare Energien und Technologiethemen • Leistungsspektrum: Konzept & Beratung, Medienarbeit, Events, Online-PR, etc. • Namhafte nationale und internationale Kunden • Rund 6.000 personalisierte Kontakte zu Journalisten
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Publikationen PR-Leitfaden für Neue Energien • Erschienen im Januar 2012 • In 15 Länder verkauft



• 92% der Leser würden das Buch weiterempfehlen Studie zur Kommunikation von Biomasse-, Solar- und Windfirmen • Veröffentlichung eines Kurzreports im Oktober 2013 • Veröffentlichung der vollständigen Studienergebnisse im Januar 2014
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Unser Engagement • Studie zur Kommunikation von Biomasse-, Solar- und Windfirmen • Kostenlose Beratungstage



• Kostenlose PR-Checklisten zur Kommunikation auf Messen • #PRcheck zur Social-Media-Kommunikation



• Unterstützung eines Aktionsbündnisses zur Kommunikation in der ErneuerbareEnergien-Branche 7.-9. November 2017
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen? • Recherche zur Berichterstattung in der Online-Lokalpresse über Windenergie vom 21.07. bis zum 30.10.2017 • Google Alerts zu den Schlagworten:  Bürgerinitiative Windkraft  Windkraft Bürger  Veranstaltung Windkraft • Untersucht wurden alle frei verfügbaren Artikel aus der Lokalpresse, die hauptsächlich bestehende oder geplante Windenergieprojekte behandeln 7.-9. November 2017
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen? • Im Zuge der Recherche haben wir die ausgewählten Artikel auf die Frage hin untersucht, ob sie ausgewogen oder unausgewogen über Windkraft berichten.



• Als Kriterium für ausgewogene Artikel gelten z.B. die Darstellung von Vor- und Nachteilen der Projekte, die Einbeziehung von Für- und Gegensprechern oder die kritische Auseinandersetzung mit Tatsachenbehauptungen und vermeintlichen Fakten • Unausgewogene Artikel stellen nur die Position der Windkraft-Gegner in den Vordergrund, es dominieren die Darstellungen der Bürgerinitiativen und Kritiker 7.-9. November 2017
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen? • Im Recherchezeitraum gab es 21% mehr unausgewogene als ausgewogene Artikel • Zum Stichtag 30.10.2017 gab es 118 ausgewogene und 150 unausgewogene Artikel, die wir über Google Alerts recherchiert haben • Das Problem: Diese tendenziöse Berichterstattung in den Lokalmedien trägt zum negativen Image der Windindustrie bei und beeinflusst die öffentliche Meinung
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Woher kommen diese Negativschlagzeilen? • Viele Negativschlagzeilen basieren auf den Kommunikationsmaßnahmen von Bürgerinitiativen



• Sie beeinflussen die Lokalpresse, die Politik und die Bevölkerung • Auf diese Weise entsteht ein verzerrtes Meinungsklima • Problematisch für Bürgerbefragungen und Akzeptanz vor Ort 7.-9. November 2017
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Info-Veranstaltungen und Feste
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Fotowettbewerbe, Sommerfeste, Einbinden von lokalen Bekanntheiten, zum Beispiel Pfarrern Zitat aus einem Bericht über den 1. Wald-Kampf-Tag: „Am 1. Mai trafen sich auf Initiative der BI „Unser Holzlandkein Windkraftland“ aus St. Gangloff ca. 200 Windkraftgegner am Tenniscenter bei Reichenbach und folgten somit einem gemeinsamen Aufruf unserer örtlichen BI´s. Eindrucksvoll sprach Christian Tschesch, Pfarrer im Ruhestand über wahre Hintergründe der „Energiewende“, riefen Dr. Weiler und Mario Voigt auf, nicht locker zu lassen in unseren Aktionen.“
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Einbinden von „Experten“
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Pressemitteilungen zu aktuellen Projektentwicklungen
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Videos
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Fotomontagen
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Social Media
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Druck auf politische Entscheidungsträger und Verbände
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Statements
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Kommunikationsmaßnahmen Bürgerinitiativen Info-Blogs
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Die Folgen • Lokaljournalisten… • …übernehmen die Infos der Bürgerinitiativen • …berichten über die Veranstaltungen • …veröffentlichen die Statements • …zitieren aus den Pressemitteilungen • …lassen nur die Gegner zu Wort kommen
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Presseberichte



Schwarzwälder Bote, 21.07.2017 7.-9. November 2017



Zitat: „Bei der Versammlung im Gasthaus Ochsen trafen sich am Donnerstagabend Windkraftgegner. Doch so düstere Schilderungen wie sie in einem Erfahrungsbericht aufkamen, hatten viele wohl nicht erwartet. Sichtlich betroffen hörten die Zuhörer dem Vortragenden zu. Matthias Eck schilderte die Leidensgeschichte seiner Familie. Er, seine Frau und ihre sieben Kinder wohnten in Neresheim-Dehlingen (bei Aalen) jahrelang in der Nähe von Windrädern – mit verheerenden gesundheitlichen Folgen. "Schlaflosigkeit, Konzentrationsschwächen, Schmerzen", fasste Eck zusammen. Die Kinder haben sich in der Schule verschlechtert, und auch soziale Kontakte seien abgebrochen. Es gab außerdem Streit. Die Familienmitglieder "gingen bei jeder Kleinigkeit aufeinander los", so Eck. Die Familie begab sich also auf Spurensuche. Bis sie auf die Idee kam, dass die Symptome vielleicht vom Infraschall der nahegelegenen Windräder hervorgerufen werden könnten. Denn nach deren Inbetriebnahme – im Jahr 2006 – waren die ersten Symptome aufgetreten.“ 26. Windenergietage Warnemünde
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Presseberichte Zitat: „Neben Marcus Fiedler von der BI Löhma, der über die Auswirkungen von Windkraftanlagen in Wäldern informieren will, wird Olrik Hopfmann-Poller über den Wertverlust von Immobilien, drohende Krankheiten und Unfallgefahren für die Anwohner durch Windkraftanlagen sprechen. „Wir würden uns natürlich freuen, wenn sich weitere Betroffene und Gäste zu Wort melden“, sagte Gruber. Um den Besuchern zu verdeutlichen, welche Dimension die Windräder haben könnten, die in Windvorranggebieten errichtet werden sollen, will man Wetterballons bis in eine Höhe von über 200 Metern aufsteigen lassen.“ Ostthüringer Zeitung, 22.08.2017 7.-9. November 2017
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Presseberichte



Zitat: „Sieben Bürgerinitiativen und Bürgerbewegungen, die sich gegen einen weiteren Ausbau der Windkraft in der Region aussprechen, haben sich jetzt zum Bündnis Windveto Waldeck-Frankenberg zusammengeschlossen. Das Ziel der Gruppe: Den Ausbau der Windenergie in Hessen auf Eis legen und neu bewerten.“ […] „Von der Politik würden offene Fragen zu Technik, Naturschutz, Wirtschaftlichkeit und Gesundheit nicht ausreichend beantwortet, kritisiert die Gruppe. „Deshalb fordern wir ein Innehalten, um Zwischenbilanz zu ziehen“, sagt Hain. Bewertet werden müsse dann unter anderem auch die Versorgungssicherheit. Denn die, so sagt Heinz-Dieter Volkenrath von der Willinger Bürgerbewegung, ist nicht gegeben.“



Waldeckische Landeszeitung, 02.10.2017
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Nachgefasst • Wir wollten wissen, ob die Journalisten wirklich so kritisch sind und haben daher drei Medienvertreter angerufen, die regelmäßig unausgewogene Artikel zur Windkraft verfasst haben:



 Lisa Duncan, Achimer Kreisblatt und Thedinghäuser Zeitung  Melanie Hanz, Nordwest Zeitung  Thomas Kost, Schwarzwälder Bote



• Wir fragten Sie nach den Hintergründen für die Erstellung ihrer Artikel und wie sie recherchiert haben
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Nachgefast Lisa Duncan, Achimer Kreisblatt und Thedinghäuser Zeitung Zitat: „Aus Sicht der Bürgerinitiative sprechen zahlreiche Gründe dagegen, auf diesem Gebiet ein Windrad zu errichten. Zunächst einmal sei die Fläche ein Landschaftsschutzgebiet, und liege im Überschwemmungsgebiet der Wümme. Zahlreiche Vogelarten, etwa der Weißstorch, nutzen sie als Nist-, Brut- und Nahrungsrevier. Zudem würde der Bau einer Windenergieanlage eine massive Lärmbelästigung für die Anwohner bedeuten. Die sind durch die Nähe zur Autobahn 27 ohnehin schon stark beansprucht.“



Achimer Kreisblatt und Thedinghäuser Zeitung, 01.08.2017 7.-9. November 2017



Argumentation: - Naturschutzbedenken - Lärm - Nähe zu bebautem Gebiet 26. Windenergietage Warnemünde
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Nachgefasst Erklärungen von Lisa Duncan für die Gründe der Unausgewogenheit: • Veranstaltung der BI genutzt, um auf die Planungsverstöße seitens der Politik hinzuweisen • Argumente der Bürgerinitiativen überzeugen mehr, wenn sie den Eindruck hat, dass die Politik für die Windkraft Gesetze bricht • Platzgründe verhindern es, auf jedes Argument ein Gegenargument zu liefern • Sie würde gerne mehr über die Sichtweise der Projektierer berichten, aber die machen zu wenig • Stattdessen erhält sie auf Nachfrage vom Umweltsenator die Antwort, dass der Lärm der WEA doch angesichts des Autobahnlärms zu vernachlässigen wäre 7.-9. November 2017
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Nachgefasst Melanie Hanz, Nordwest Zeitung Zitat: „Das Fazit des Abends: Als absolutes Minimum ist die zehnfache Nabenhöhe als Abstand zwischen Windkraftanlagen und Wohnhäusern anzusetzen. Nur dann ist Windkraft für die Menschen erträglich. Darüber herrschte Einigkeit auf dem Podium. Gut 230 Interessierte nahmen am Dienstag am Infoabend (…) von FDP und SWG zusammen mit der Bürgerinitiative „Weitblick Sandelermöns“ und dem Verein „Vernunftkraft“ teil. Sie (…) hörten von den Referenten geballte Information über die so genannte Energiewende und welche Auswirkungen sie hat.“



Nordwest Zeitung, 31.08.2017 7.-9. November 2017



Argumentation: - Sinn der Energiewende und des EEG in Bezug auf die Wirtschaftlichkeit - Immobilienwertverfall - Gesundheitsschäden durch Infraschall - Politiker und wissenschaftliche Experten beleuchten die Themen einseitig 26. Windenergietage Warnemünde
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Nachgefasst Erklärungen von Melanie Hanz für die Gründe der Unausgewogenheit: • Projektierer und Bürgerenergiegesellschaften äußern sich nur ungern und halten lieber den Kopf unten („Befürworter ziehen den Kopf ein“) • Sie hat das Gefühl, es gebe bei den Befürwortern kein Interesse, sich öffentlich zu äußern, da sie den Konflikt mit den Windkraftgegnern scheuen • Hier erwartet sie von den Projektierern mehr, da sie selbst es leid ist, für jede kleine Information jahrelang dem Geschäftsführer hinterherzulaufen • Die Windkraft-Gegner können dies zum Vorteil nutzen, da deren Experten Zahlen und Fakten liefern, die sie ohne die Argumente der Befürworter nicht widerlegen kann • Somit findet sie die Aussagen der Windkraft-Gegner stichhaltiger und nachvollziehbarer 7.-9. November 2017
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Nachgefasst Thomas Kost, Schwarzwälder Bote Zitat: „Auf der Anhöhe (…) hatten Mitglieder der Bürgerinitiative einen Kreis mit 300 Meter Durchmesser abgesteckt, um den Besuchern den Flächenverbrauch zu verdeutlichen, der für das Fundament eines geplanten Windrates notwendig ist, etwa 0,7 Hektar. (…) Mithilfe einer Plexiglasscheibe wurde veranschaulicht, wie die Windräder später auf der Hohwacht aussehen könnten. Vor dem Waldhorizont im Hintergrund waren Windräder auf einer Plexiglasscheibe aufgeklebt, so dass die Besucher sich die Windräder direkt in der Landschaft vorstellen konnten. (…) Videoclips informierten die ausführlich über die Problematik, die mit dem Bau von Windrädern in Zusammenhang steht.“



Schwarzwälder Bote, 18.09.2017 7.-9. November 2017



Argumentation: - Eingriff in das Landschaftsbild - Abstand zur Wohnbebauung - „Naturzerstörung“ des Waldes 26. Windenergietage Warnemünde
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Nachgefasst Erklärungen von Thomas Kost für die Gründe der Unausgewogenheit: • Fast schon professionelle Kommunikation der Bürgerinitiative, obwohl sich das Projekt erst in einer frühen Planungsphase befindet • Bürgerinitiativen nutzen Tipps von „prominenten“ Windkraft-Gegnern, um schon früh Widerstand in der Bevölkerung und gegen die Planungen zu organisieren • Methoden: Pauschalkritik und Anzweifelung aller Fakten (auch ohne Beweise) und Inszenierung des Widerstands, um auch Einfluss auf die Politik zu nehmen • Der Regionalverband als Planer trete nach der ersten Infoveranstaltung kommunikativ nicht mehr in Erscheinung, es gebe keine Infos über den Projektierer • Die einzigen Befürworter für die Windkraft seien Leserbriefschreiber und Verbände wie der NABU, die die Horrorszenarien der Windkraft-Gegner kritisieren 7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde



30



Untersuchung eines Einzelfalls • Um zu prüfen, wo es bei der Kommunikation genau hakt, haben wir das Windenergie-Projekt Hohwacht ausgewählt • Wir wollten wissen, ob und wie ein Lokalredakteur Informationen zum Thema „Infraschall“ und mögliche gesundheitliche Schäden erhält • Dazu Kontaktaufnahme mit dem Lokalredakteur Thomas Kost vom Schwarzwälder Boten, der Pressesprecherin des LUBW Tatjana Erkert, der Projektplanerin Lena Dölker vom Regionalverband Neckar-Alb und der Pressesprecherin Regional Stefanie Klumpp vom Projektierer EnBW
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Untersuchung eines Einzelfalls Thomas Kost, Schwarzwälder Bote • Kann sich nicht daran erinnern, mal Infos zum Thema Infraschall erhalten zu haben • Generelles Interesse an Infos, fände einen Ansprechpartner zu diesem Thema sehr gut • Bisher kommen alle Ansprechpartner zu dem Thema aus der Politik, aber auch der Regionalverband oder der NABU kommunizieren kaum oder er muss selbst aktiv werden, um Infos zu erhalten
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Untersuchung eines Einzelfalls Pressesprecherin des LUBW Tatjana Erkert (Herausgeber Infraschall-Faktenblatt) • Wir fragen, ob die LUBW als Ansprechpartner für Interviews zum Thema Infraschall zur Verfügung stünde? • Würden dies prinzipiell machen, allerdings sei die Anstalt eher gegenüber anderen Behörden (und nicht der Presse) beratend tätig • Sie erwartet eher, dass sich der Journalist die FAQs zum Thema auf der Website des Unternehmens anschaut und in das Thema einliest • Für ein Interview muss sie alle Fragen vorab haben, dann wird innerhalb der Anstalt geprüft, ob man die Kapazitäten habe, um diese zu beantworten • Zu den gesundheitlichen Auswirkungen von Infraschall wird sie oft gefragt, allerdings kann sie nichts dazu sagen, sondern nur die Gesundheitsämter
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Untersuchung eines Einzelfalls Pressesprecherin des LUBW Tatjana Erkert • Wir fragen, wie die LUBW die Informationen zum Thema Infraschall verbreitet? • Die Infos stünden zum Download bereit, es wurde eine Pressemitteilung verschickt, dass es die Publikationen gibt • Weitere Meldungen oder Nachfassaktionen wurden nicht durchgeführt • Die Regionalverbände seien von den Fachabteilungen informiert worden
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Untersuchung eines Einzelfalls Projektplanerin Lena Dölker vom Regionalverband Neckar-Alb • Wir fragen, welche Kommunikationsmaßnahmen sie getroffen hat, um für das Projekt Akzeptanz zu erzeugen und die Presse zu informieren? • Durchführung einer Informationsveranstaltung im Februar 2017, Pressemappe mit Power-PointPräsentation der Veranstaltung, eine Pressemitteilung gab es nicht • Kurz darauf gründete sich die Bürgerinitiative, die aggressive Stimmungsmache gegen das Projekt betrieb, ihr Hauptargument zielte gegen die Zahl der Anlagen (10-15), wobei diese Zahl veraltet war (es werden größere Anlagen gebaut, wovon es maximal 10 geben wird) • Entsprechende Richtigstellungen wurden nicht wahrgenommen, weitere Kommunikation blieb aus
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Untersuchung eines Einzelfalls Projektplanerin Lena Dölker vom Regionalverband Neckar-Alb • Wir fragen, wie der Regionalverband mit dem Thema Infraschall umgeht? • Das Ministerium habe eine Informationsveranstaltung zu diesem Thema durchgeführt, die anwesenden Bürger sind aber früher gegangen, weil sie die Aussagen nicht geglaubt haben • Derzeit arbeite man die Kriterienliste für die Umsetzung des Windparks ab und beantworte die Einwände, bis dahin wird es keine weiteren Veröffentlichungen geben • Die Zahl der Einwände wird vonseiten der Bürgerinitiative mit 10.000 bis 15.000 kommuniziert, allerdings gibt es oftmals bis zu 25 Einzeleinwände von nur einer Person



• Weitere Informationen erhält man auf der Website zur Regionalplanung der Windkraft
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Untersuchung eines Einzelfalls Wege auf der Website des Regionalverbands
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Untersuchung eines Einzelfalls Pressesprecherin Regional Stefanie Klumpp vom Projektierer EnBW • Am Telefon gab sie uns lediglich die Auskunft, dass man die Windkraft-Gegner sowieso nicht überzeugt bekäme • Man konzentriere sich eher darauf, die Verunsicherten in der Bevölkerung mit öffentlichen Sitzungen, Reisen und Aufklärung zu erreichen • Vor drei Wochen haben wir ihr Fragen geschickt, wie EnBW als Projektierer vor Ort mit Negativschlagzeilen umgeht und welche Kommunikationsmaßnahmen dabei umgesetzt werden • Bislang haben wir darauf – trotz telefonischem Nachfassen – keine Antwort erhalten, obwohl sie uns dies zugesagt hatte
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Untersuchung eines Einzelfalls Unser Fazit • Der Journalist ist offen, interessiert und der Windkraft gegenüber nicht kritisch eingestellt. Er würde sich über ein Interview und Informationen zur Windenergie freuen. • Die Pressesprecherin der Landesanstalt ist der Meinung, dass es reicht, die Informationen auf der Website anzubieten. Sie glaubt, dass eine Pressemeldung zu einem Thema wie Infraschall ausreicht. • Die Planerin des Regionalverbands ist sehr auskunftsfreudig. Sie fokussiert sich aber eher auf das Projekt und weniger auf die Akzeptanz. Auch sie vertraut den Infos auf der Website, die allerdings sehr unübersichtlich ist. • Die Pressesprecherin von EnBW wirkt ein wenig resigniert. Es ist schade, dass sie uns keine Antworten auf unsere Fragen geschickt hat.
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Untersuchung eines Einzelfalls Die Gegenüberstellung Kommunikation Gegner



Kommunikation Befürworter



Regelmäßige Pressemitteilungen



Nur eine Pressemitteilung



Regelmäßige Events und Treffen



Nur eine Info-Veranstaltung



Statements und Zitate für die Lokalpresse



Interviews nur auf Anfrage / kein aktives Platzieren



Unwahrheiten, Horrorszenarien, Fotomontagen Keine Richtigstellung von Falschmeldungen Websites mit geballter Kritik an der Windenergie



Unübersichtliche Websites, Infos kaum zu finden



Anti-Windkraft-Experten geben Tipps zum Widerstand



Verbände haben Probleme, sich zu positionieren und Planer stecken in der Projektierungsphase



7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde



40



Was die Windkraftbranche dagegen tun kann • Suchen Sie aktiv den Kontakt zur Presse • Bieten Sie den Journalisten Interviews mit kompetenten Gesprächspartnern an • Liefern Sie anschauliche Fakten • Laden Sie die Journalisten zu Infoveranstaltungen ein • Stellen Sie falsche Behauptungen schnellstmöglich richtig
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Was die Windkraftbranche dagegen tun kann • Veröffentlichen Sie regelmäßig Pressemitteilungen über den Stand Ihrer Projekte • Fassen Sie regelmäßig nach, ob noch weitere Informationen gewünscht sind • Platzieren Sie Statements zu aktuellen Streitfragen oder öffentlicher Kritik • Binden Sie Experten aus der Branche in Ihre Kommunikation ein • Arbeiten Sie die Vorteile Ihrer Windkraft-Projekte und der Windenergie im Allgemeinen heraus und kommunizieren Sie diese
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Was die Windkraftbranche dagegen tun kann • Respektieren Sie Ihre Kontakte und nehmen Sie Journalistenanfragen ernst • Denken Sie daran, dass nicht alle Journalisten Branchenexperten sind • Seien Sie gut erreichbar und halten Sie sich an Absprachen • Optimieren Sie ggf. Ihre Website und nutzen Sie die sozialen Medien • Behalten Sie das Stimmungsbild vor Ort im Blick • Und zu guter Letzt: Beantworten Sie unbedingt auch kritische Fragen! 7.-9. November 2017
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So soll es sein: Ausgewogene Berichterstattung Zitat: „Tatsächlich allerdings stören sich nach wie vor Gersbacher an Geräuschen, die ihrer Überzeugung nach vom Windpark herrühren. Ein Bürger, der in der Tiergartenstraße wohnt, hat deshalb (…) die Geräuschpegel (…) sekundengenau protokolliert. Ergebnis: Der in diesem Wohngebiet nachts geltende Wert von maximal 40 Dezibel (…) wurde in der ersten Hälfte der Nacht dauerhaft überschritten.“ […] „Windpark-Betreiber EWS hat sich ebenfalls dieses Falles angenommen. Tobias Tusch, Geschäftsführer der EWS Windpark Rohrenkopf GmBH, teilt dazu mit, dass das Landratsamt der EWS die Messdaten des Anwohners zur Verfügung gestellt. Daraufhin habe man die eigenen Daten mit den Messdaten verglichen. Ergebnis: "Wir sehen keinen direkten Zusammenhang. Auch haben die Anlagen nichts Ungewöhnliches gemeldet", teilt Tusch mit.“



Badische Zeitung, 29.07.2017 7.-9. November 2017
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So soll es sein: Ausgewogene Berichterstattung



Südwest Presse, 20.09.2017 7.-9. November 2017



Zitat: „Etwas mehr als 50 Bürger, darunter zahlreiche Gemeinderäte, waren am Montagabend zum Bürgerdialog gekommen. Ein Großteil hatte sich vorher im Wald in der Nähe des einstigen Bundeswehr-Depots den Bauplatz zeigen lassen. Eine Tafelausstellung in der Gemeindehalle verdeutlichte die Abstände der Anlage zur Bebauung in Ochsenberg. “ […] „Aktuell befinde sich das Baugesuch beim Landratsamt und das habe ergänzende Angaben von der EnBW verlangt, bestätigte Projektleiter Michael Pflaum. Seit eineinhalb Jahren überlege und plane man. Die EnBW wolle nämlich weg von der Atomkraft.“ […] „Ulrike Arens gab Einblicke in das Thema Lärm und Schattenwurf. Der Dreiflügler schalte automatisch ab, sollte der Schattenwurf täglich länger als 30 Minuten andauern. Gleiches gelte bei einem Alarm des „Batcorders“, der ebenfalls auf dem Maschinenhaus der Anlage angebracht sei. Solche Abschaltungen lägen jeweils deutlich unter einem Prozent.“ 26. Windenergietage Warnemünde
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„Es geht nicht um ein paar Wutbürger, sondern um einen Teil der Bürgerschaft, der sich übergangen fühlt. Wer nicht selbst betroffen ist, hat leicht reden, die Opferbereitschaft der Betroffenen für ein höheres Gut einzufordern. Transparenz, korrekte Verfahren, eine hohe Kommunikationsbereitschaft und Verständnis für die Belange der Gegner, die nicht bloß Gegner, sondern in erster Linie Bürger sind, sind eine Grundlage, um glaubwürdig Akzeptanz für neue Windparks einfordern zu können.“ Kristina Betz, Südwest Presse, 14.10.2017



7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde
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Unsere Überzeugung Mit gezielter Pressearbeit lässt sich das Image der Windbranche erheblich verbessern. Dafür braucht man nicht einmal ein großes Budget.



7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde
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Es ist noch lange nicht Schluss! 8.11., 16:25 Uhr, Forum 21: Im Dialog: Wie man seine Botschaften bei Journalisten platziert und auf Negativschlagzeilen reagiert (Kurzform von heute)



8.11., ab 17:30 Uhr, Stand Nr. 60: Kölsch und kölsche Musik bei „Loss mer singe un fiere“



7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Krampitz Communications PR for Renewables and Technologies Dillenburger Str. 85, 51105 Köln Tel.: 0221.91 24 99 49



[email protected] www.pr-krampitz.de



Wir sorgen dafür, dass Sie gehört werden! 7.-9. November 2017



26. Windenergietage Warnemünde
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Kultur und Management im Dialog - Kulturmanagement Network 
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Kultur und Management im Dialog - Kulturmanagement Network 
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Kultur und Management im Dialog - Kulturmanagement Network 
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